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Vorwort


Hartmut Zahn


Diplom-Psychologe und Erfinder von SLOHET




Eins, zwei, drei – vorbei!
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Einmal ALLE Aufmerksamkeit erhalten!


Ein einziges Mal nur alle Aufmerksamkeit der


Welt für mich!


Einmal nur – was würde ich dafür geben – ALLES!
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Zwei Schritte vor nur noch,


bis hin zum größten Glück!


Schritt 1: der MUT


Schritt 2: das TUN
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Die Social Media-Maschine rattert –


nun auch für mich!


Bin selbst Teil davon geworden,


getrieben, rastlos, ruhelos


UNSTOPABLE


FURIE


SIEG!







Vorbei [image: ] 







Der Traum verwirklicht nun,


ausgedacht und umgesetzt,


liegt hier zum Greifen nah:


Was einst ein Märchen nur,


das wird nun wahr!







Im Sog der Macht der Aufmerksamkeit der Welt







Welt Macht Aufmerksamkeit







Zurecht


Verdient







Lesen! [image: ] 
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Kapitel 1




Fährt Porsche. Wohnt in Dubai.







„„Gibt’s Gibt’s heute heute keinen keinen Kaffee?“Kaffee?“ [image: ] 





Franz steht in seinen verschlissenen Pantoffeln neben mir. Blau-weiß gestreifter Pyjama, missgestimmter Gesichtsausdruck. Meine Güte, ich kann mich nicht um alles gleichzeitig kümmern. „Schatz, du weißt ganz genau, dass ich um diese Zeit mein erstes Posting veröffentlichen muss. Wegen des Algorithmus‘. Mach dir doch einfach selbst einen Kaffee.“ Sowieso bin ich hier ja nicht seine Bedienung, sondern habe anderes zu tun. Zehn vor sieben ist eine heikle Zeit. Spätestens um sieben muss der Beitrag raus. Das macht Ella Witzig auch so, und die hat bombigen Erfolg damit. Ich stehe also unter Druck, da müssen sich Franz und sein Kaffeewunsch hintenanstellen. Heute ist sowieso nicht mein Tag. Schlecht geschlafen und noch schlechtere Laune. Das bewirkt eine Schreibblockade, und die kann ich zehn vor sieben gewiss nicht brauchen. Mir fällt einfach nichts mehr ein, was ich den Leuten an Tipps zum Besten geben könnte. Im Prinzip ist in meinen 186 Beiträgen der letzten sechs Monate alles längst gesagt. So lange bin ich jetzt auf Social Media und versuche, mein Business in Gang zu bringen. Social Media-Crack Johannes „Joe“ Glocke meinte, das würde ganz prima funktionieren und ich müsse mir keine Sorgen machen. Daher habe ich einen Kurs bei ihm gebucht und in 12 verschiedenen Video-Etappen online alles darüber gelernt, wie ich Klienten über Social Media gewinnen kann. Ich mache seitdem alles exakt so, wie ich es bei Joe lernte. Weil der hat Mörder-Erfolg mit seiner Methode. Dabei ist er erst 23, fährt aber schon einen Porsche und lebt in Dubai. Und ich? Sitze mit 51 in meinem Eigenheim in Villingen-Schwenningen. Und das ziemlich gefrustet. Immerhin haben wir einen großen Garten. Das ist ja auch was wert.




„„Was Was ist ist denn denn jetzt jetzt mit mit Kaffee?“ Kaffee?“





Franz wirkt ungehalten. Meine Güte! Der Mann ist 54 und nicht in der Lage, den Kaffeeautomaten selbst zu bedienen. „Ich bin Doktor für Biochemie und kein Hausmann“, legte er bereits vor langer Zeit die Rollenverteilung hier im Hause fest. Bis vor Kurzem hatte ich nichts dagegen einzuwenden. Er machte Karriere, forscht seitdem fleißig auf molekularer Ebene. Ich kümmerte mich indes um die Kinder, den Kaffeeautomaten sowie andere Kleinigkeiten und ging nebenbei meinem Teilzeitjob als pädagogische Hilfskraft in der Uni nach. Und das als studierte Primarstufenlehrkraft! Meine Karriere hatte ich mir zwar auch anders vorgestellt. Als Mutter mit kleinen Kindern hat man aber halt nicht immer die Wahl. Jetzt sind sie aus dem Haus. Also nichts wie neu durchstarten als Online-Paarberaterin. Damit dieser Traum in Erfüllung gehen kann, habe ich mich natürlich weitergebildet. Ich finde Zertifikate schon wichtig, wenn man erfolgreich sein will. Die hängen nun in meinem Arbeitszimmer und natürlich sind die ebenso haarklein auf meiner nigelnagelneuen Website abgebildet. Damit die Klienten wissen, dass ich Expertin bin. Ich bin ergo voll gewappnet und warte händeringend auf Kundschaft. Franz hat dafür kein Verständnis. Aber auch gar keins! Meinen Traum kann er nicht nachvollziehen. Ich vermute mal deswegen, da er sich mit Veränderungen im Alltag schwertut. Ich mache Kaffee, er trinkt ihn. Alles andere bringt ihn aus dem Konzept. Ich bin da viel veränderungswilliger und zudem sehr diszipliniert. Joe versprach in mehreren seiner Videos, dass ich nicht verzweifeln solle, sondern strikt seinen #Tipps folgen. Der Erfolg käme dann von selbst, das würde er mir hoch und heilig versprechen – sogar mit Geld-zurück-Garantie. Ich versuche mich also weiter an meinem Posting und beobachte nebenbei die Timeline. Verdammt! Diese Ella [image: ] ist ein Albtraum.



[image: ] 


Wieder war sie schneller als ich. Wie macht die das bloß? Haut jeden Tag den tollsten Content raus. Pfiffig und ideenreich. Damit stiehlt sie mir die Show und die Follower erst recht! Sie hat schon 9.879 und ich komme einfach nicht über die 500er-Grenze hinaus. „Erdmute, so geht das nicht weiter. Ich brauche meinen Kaffee morgens pünktlich!“, mosert Franz herum. Als Biochemiker kann er nicht verstehen, dass eine Frau im mittleren Alter neue Herausforderungen braucht, um mit Klimakterium und der plötzlichen Leere im Haus fertig zu werden. Nee! So was kennt der Franz nicht. Er ist happy, wenn er 12 Stunden in einem fensterlosen Raum verharren und das Innenleben seiner Reagenzgläser studieren kann. Mehr Glück [image: ] braucht er nicht. Ich dagegen fühle mich dermaßen unglücklich, da ich verdammt einsam bin. Und gelangweilt! Das war früher anders. Er konnte nie genug von mir bekommen. Sexuell gesehen ... Heute tote Hose im Schlafzimmer – und auch sonst. „Erdmute, ich rede mit dir!“ Ach, inzwischen fällt ihm also auch auf, dass noch ein Wesen im Raum ist, das dringend menschliche Ansprache brauchen könnte. Leider die falsche. Ein Kompliment wäre schön oder zumindest ein bisschen Interesse. „Sorry Franz, ich kann gerade nicht. Machst du dir bitte selbst einen?“ Er schlurft zum Kaffeeautomaten und grummelt dabei Unverständliches in seine Bartstoppeln. Danach ertönen Geräusche von rechts hinter mir, die danach klingen, als würde das Gerät gleich in die Luft fliegen. Sehr bedenklich! „Franz, das machst du jetzt doch mit Absicht!“ Dieser Mann macht mich rasend. Schnell eile ich ihm zur Hilfe, bevor er die Bude abfackelt. Gut für Ella, die damit weitere wertvolle Minuten gewinnt, die ich wiederum im Kampf um die Follower verliere. „Hier, bitte!“ Ich stelle Franz unsanft die Tasse auf den Tisch. Der ist damit zufriedengestellt, was man von mir nicht behaupten kann. Schon 25 Likes! In fünf Minuten? Also nicht ich, denn mein Beitrag ist ja noch nicht online gegangen, sondern Ellas. Ich fasse es nicht! Diese Frau habe ich echt gefressen.


„Hast du mal wieder was von Lisa gehört?“ Franz steht im braunen Rollkragenpullover vor mir. Die Haare inzwischen einigermaßen in Form gebracht und wieder allerbester Laune. Schön für ihn. Meine ist längst im Keller. Rollkragenpullover Anfang Mai finde ich etwas merkwürdig, will aber keine längere Diskussion riskieren. Ich muss meinen Beitrag beobachten, der sich vor exakt 90 Sekunden in die digitale Welt ergoss. Trotz anfänglicher Schreibblockade bin ich ganz zufrieden damit.




„„Lisa Lisa geht’s geht’s gut. gut. Sie Sie kommt kommt demnächst demnächst zum zum Kaffee Kaffee vorbei“,vorbei“,





beantworte ich Franz’ Frage in Steno-Style, denn ich will keinesfalls das erste Like verpassen. Das tut meiner Seele schon echt gut, wenn ich das Däumchen nach oben erblicke. Jedenfalls kurzzeitig. Wenn danach nicht mindestens fünf weitere nachfolgen, bekomme ich eine Krise. So richtig mit Tränen und allem Drum und Dran. Anerkennung via Like oder Kommentar ist wichtig für mich und ohne gibt’s sowieso keine Klienten. Was das für mich als Online-Paarberaterin bedeutet, versteht jedes Kind: Ohne Klienten bin ich so ziemlich aufgeschmissen. Vielleicht sollte ich einen weiteren Kurs buchen. Zur Ablenkung und für heimliche Recherchezwecke. Irgendeine Petra schrieb mir gestern in einer persönlichen Nachricht, dass sie eine Abnehmgruppe gegründet hätte und sie sich mich prima dabei vorstellen könne. Wenn ich mich bis morgen entscheide, bekäme ich auch 10 % Rabatt plus zwei Boni im Wert von 798 Euro. Es wäre aber nur noch ein Platz frei. Wieder eine, die total gefragt ist.


Wow! Nur noch ein Platz frei. Ein Träumchen! Also buche ich kurz entschlossen. Obwohl ich mit meinen 50 Kilogramm nicht wüsste, wo ich da noch sinnvoll abnehmen soll. Aber so komme ich wenigstens unter Leute, wenngleich nur digital. Und kann mir als Insiderin der Gruppe vielleicht Wichtiges abgucken von der Petra. Ich finde schon noch raus, was sie so erfolgreich macht und dann tue ich es ihr einfach nach. Auf den Kopf gefallen bin ich nämlich nicht, denn ich habe mein Abi mit 1,5 abgeschlossen. Besser war damals nur noch Karlheinz, der blöde Streber. Er legte eine 1,0 aufs Parkett, war dafür aber jahrelang der Depp der Klasse. Dann lieber nur eine 1,5 und dafür angesehen bei den Leuten. Ist auf #Social Media nicht anders. Diese ganzen Streber dort mit ihren vielen Likes mag im Grunde auch niemand. Das gibt nur keiner zu. Nee! Die Leute liken trotzdem wie die Weltmeister, um in den Dunstkreis der Erfolgreichen zu gelangen. Das habe ich längst durchschaut, weil es bei Karlheinz kein bisschen anders war. Immer recht freundlich und uns eingeschleimt wie noch was, bis wir die Hausaufgaben bei ihm abschreiben durften. Hintenrum lästerten wir über ihn und luden ihn auch nie zu einer Party ein. Wer will schon einen öden Streber auf ’ner coolen Party haben ... So sieht die schonungslose Wahrheit aus – im Klassenzimmer und auch auf Social Media. Jedenfalls gebe ich meinen Traum mit der erfolgreichen Online-Paarberatung bestimmt nicht so schnell auf!
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